
5Montag, 6. April 2020

Region

ANZEIGE

Guido Lauper

«Mit dieser neuen, aus Riesling,
Sauvignon blanc und Resistenz-
partnern gezüchteten Rebsorte
setzen wir weiter auf die Strate-
gie eines nachhaltigen, ökologi-
schen Weinbaus», schreibt die
Rebbau-Genossenschaft Spiez
auf ihrer Website. Betriebsleite-
rin Ursula Irion erzählt, wie es
zum Anbau des Sauvignac kam:
«Im April 2017 erfroren die jun-
genRebtriebe.Auf demgesamten
Betriebwar fast kein Ertragmehr
zu erwarten. Statt zu resignieren,
nutzten wir die Gelegenheit zu
einer Neupflanzung von 3000
Stöcken amWalerain und in zwei
weiteren Parzellen mit der von
Valentin Blattner in der Schweiz
gezüchteten Sorte Sauvignac.»

So kames imOktober2019 zur
ersten Ernte der neuen Sorte, die
nach entsprechender Vinifizie-
rung im Schlosskeller vergange-
ne Woche in gut 1000 «Halbeli»
abgefüllt wurde und nun aufAb-
nehmerwartet. Später ergebe die
Flächemehr,da in den ersten Jah-
ren keineVollerntenmöglich sei-
en und derHagel in einer Parzel-
le, in der noch keine Hagelnetze
montiert werden durften, seinen
Tribut gefordert habe.

So viel verrät Irion: «DerWein
präsentiert sich strohgelb, mit
Düften von reifen gelben
Früchten, Zitronengras und Ver-
veine. Körperreich, saftig und
lang anhaltend im Abgang.» Der
Weinmundet,was die Genossen-
schafterundGenossenschafterin-
nen bei der Jungweindegustation
im Januar schon bestätigt hatten.

Der Grund zur Auswahl der Sor-
te sei, dass die Traube «grosses
önologisches Potenzial hat und
nur minimen Pflanzenschutz»
brauche. «Über gezielte Boden-
pflegewollenwir die Gesundheit
der Rebe und deren physiologi-
sches Gleichgewicht fördern»,
sagt Irion. Mit weniger Eingrif-
fen im Rebberg sollen noch bes-
sereWeine entstehen.

«Wir konnten die gesunden
Trauben bis Oktober reifen las-
sen. Das ergibt nebst den er-
wähnten Eigenschaften auch ein
Lagerpotenzial von bis zu drei
Jahren», präzisiert Irion. Die Ge-
nossenschaft sei überzeugt, beim

Sauvignac handle es sich umeine
Sortemit Zukunftspotenzial, ge-
rade auch mit Blick auf den Kli-
mawandel.

Da die Weinbaubetriebe zur
Landwirtschaft und Lebensmit-
telproduktion gehören, sei der
Verkauf der SpiezerWeine nicht
eingestellt, allerdings gemäss
den entsprechenden Vorgaben
des Bundes organisiert. Entwe-
der jeweils jeden Werktagmor-
gen nach telefonischer Anmel-
dung oder mittels gratis Haus-
lieferung ab 24 Flaschen. «Statt
der eingestellten Degustationen
vorOrt liefernwirDegustations-
pakete nach Hause», so Irion.

Solidarität in Krisenzeiten
«Im Frostjahr und danach spür-
ten wir in der Öffentlichkeit eine
grosseUnterstützungundAnteil-
nahme», schaut dieBetriebsleite-
rin aufs Jahr 2017 zurück.Damals
wieheute falle auf,wiewichtig die
Berücksichtigung einheimischer
landwirtschaftlicherProdukte sei.
Das gelte auch für die Erhaltung
der Kulturlandschaft. «So gese-
hen, versinnbildlicht der Sauvig-
nacdie Solidarität inKrisenzeiten
wie heute», ist Irion überzeugt.

Die grosse Unbekannte bleibt
laut Irion dieWetterentwicklung.
Wegen ausbleibenderKälte über-
lebten viele Schädlinge denWin-
ter,was für denWein- undObst-
bau eine grosseHerausforderung
werden könnte. DaswarmeWet-
ter liess die Trauben bereits an-
treiben, und allfällige Frostnäch-
te stehen erst noch bevor.Nichts-
destotrotz arbeitet das Team
motiviert weiter.

«Jetzt kommts auf die Kundschaft
und dasWetter an»
Spiez Die erste Ernte Sauvignac ist abgefüllt. Kommt der neue «Spiezer» der resistenten Schweizer Traubensorte
an? Von der Qualität im Glas haben sich schon viele überzeugt.

Ursula Irion präsentiert am Walerain den Sauvignac: «Die Traube hat grosses önologisches Potenzial und
braucht nur minimen Pflanzenschutz.» Foto: Guido Lauper

Weder Kurzarbeit noch Veranstaltungen

ZumUmgangmit der Corona-Situ-
ation sagt die Betriebsleiterin der
Rebbau-Genossenschaft Spiez,
Ursula Irion: «Wir halten uns an die
Abstandsregeln. Kurzarbeit ist,
sofern uns unsere Kunden unter-
stützen und kein Frost eintritt,
hoffentlich nicht nötig. Statt ge-
meinsamer Pausen imRebhäus-
chen geniessen die Mitarbeitenden
den verdienten Znüni draussen,
und in den Reben können wir uns
verteilen.» Das Gleiche gelte beim
Abfüllen und im Kundenbereich.
Zur angekündigten Ausstellung

«Siegenthaler & Spiez – Erde,
Wasser undWein» des Einiger
Künstlers Kurt Siegenthaler bestä-
tigt Irion: «Wie alle anderen Veran-
staltungenmussten wir auch die
Vernissage vom 3. April absagen.»
Doch die Bilder beleben den
Degustationsraum und sind wäh-
rend der Verkaufszeiten für Einzel-
personen und unter Einhaltung der
behördlichenRegulationen zugäng-
lich und zu erwerben. «Wer weiss»,
schmunzelt sie, «vielleicht ergibt
sich im Sommer die Möglichkeit
zum gemeinsamen Apéro.» (gls)

Schule in Betrieb –
Kommission aufgelöst
Saanen Die Erweiterung derHeil-
pädagogischen Sonderschule
Gstaad konnte vor rund zwei Jah-
ren bezogenwerden. Inzwischen
konnten, wie der Gemeinderat
von Saanen mitteilt, auch die
letzten Punkte bereinigtwerden.
Die Abrechnung konnte mit
351’279 Franken und damit einer
Kreditunterschreitung von 15
Prozent abgeschlossen werden.
DerGemeinderat von Saanen löst
die nicht ständige Baukommis-
sion «Erweiterung HPS Gstaad»
auf. (pd)

Führungsmodell wird
ausgearbeitet
Frutigen Der Gemeinderat hat im
Zusammenhang mit den neuen
BildungsstrukturendieRahmen-
bedingungen und Eckpunkte für
diedetaillierteModellentwicklung
genehmigt.Dievon ihmzurÜber-
arbeitungderBildungsstrukturen
eingesetzte Arbeitsgruppe hatte
die aus ihrerSicht relevantenEck-
punkte ausgearbeitet und sowohl
der Schulkommission wie auch
dem Gemeinderat zur Genehmi-
gung unterbreitet. Der Rat habe
den Rahmenbedingungen zu-
gestimmt und die Arbeitsgruppe
beauftragt, gemeinsam mit dem
externen Berater daraus ein de-
tailliertes Führungsmodell aus-
zuarbeiten, steht in der Medien-
mitteilung aus Frutigen. (pd)

Nachrichten

Spiez «Im Sinne der ökumeni-
schen Verbundenheit unterstützt
die reformierteKirchgemeindeAk-
tionen, die von den Schwesterkir-
chen inderSchweiz fürdieKarwo-
che undOsternvorgesehen sind»,
teilendieKirchenverantwortlichen
mit. «Am Gründonnerstag um 20
Uhr laden wir Sie ein, eine Kerze
ins Fenster zu stellen, einen Mo-
ment still zu werden und ein Ge-
bet zu sprechen fürMenschen,die
durchCoronabesondersbetroffen
sind.» Zur selben Zeit und amOs-
tersonntag um 10 Uhrwerden die
Kirchenglocken läuten.«DieEvan-
gelische Kirche Schweiz schlägt
vor, ein Projekt des Heks im Nor-
den Syriens zu unterstützen»,
schreibt die Kirchgemeinde. «Seit
November 2019 werden dort
Flüchtlinge und Vertriebene aus
demSyrienkonfliktversorgt.» (pd)

Das Spendenkonto der Evangeli-
schen Kirche Schweiz, Sulgenau-
weg 26, 3001 Bern, lautet: Iban:
CH40 0079 0016 5902 3311 1, Swift:
KBBECH22XXX, Vermerk: Oster-
kollekte 2020 Nothilfe.

Kerze ins Fenster
und ein Gebet Bikeplausch um ein Jahr

verschoben
Kandersteg Der Berner Oberlän-
der Bikeplausch in Kandersteg,
der amWochenende vom 13. und
14. Juni angesetztwar, findetwe-
gen der Corona-Pandemie nicht
statt. Dies haben die Veranstal-
ter mitgeteilt. Weitergehen soll
esmit derDurchführung im Jahr
2021. (pd)

Hublot Polo Gold Cup
erst wieder 2021
Gstaad Zu den zahlreichen An-
lässen, die wegen des Corona-
virus abgesagt werden müssen,
zählt neu auch der Hublot Polo
Gold Cup Gstaad. «Die Organi-
satoren könnten unter der
gegenwärtigen Situation eine
Durchführung des Grossanlas-
ses nicht verantworten», ist im
«Anzeiger von Saanen» nach-
zulesen. Das Poloturnier wäre
vom 20. bis zum 23. August
über die Bühne gegangen. Neu
soll die 25. Ausgabe vom 19. bis
zum 22. August 2021 stattfin-
den. (pd/gbs)

Nachrichten

Thun EinMann hat am Samstag-
mittag beimMigrol-Shop an der
Weststrasse in Thun damit ge-
droht, die Tankstelle in die Luft
zu jagen. «Er nahm mehrfach
den Griff der Zapfsäule in die
Hand und hielt sein Feuerzeug
daran.Dann fragte er, ob die dort
tankenden Leute es lustig fän-
den,wenn er die Säule anzünden
würde»,wird eine 24-jährigeAu-
genzeugin von «20Minuten» zi-
tiert. Bereits davor sei der Mann
aufgefallen, da er bei der Tank-
stelle geraucht habe. Eine Mit-
arbeiterin des Shops hat die Dro-
hung bestätigt. Sie erzählt, dass
der Mann etwa 50 Jahre alt ge-
wesen sei und ziemlich verwirrt
und nervös gewirkt habe.

Auch Christoph Gnägi, Me-
diensprecher der Kantonspolizei,
bestätigte den Zwischenfall.Wei-
ter sagt er, dass der Mann dank
Abklärungen identifiziert und
aufgefundenwerden konnte. «Er
konnte in eine geeignete Institu-
tion gebracht werden, in der er
Hilfe bekommt», so Gnägi. Dro-
hungen gegenüberweiteren Per-
sonen seien nicht bekannt. (pd)

Mann zündelte
bei Tankstelle

Durch die Corona-Pandemie er-
leben gegenseitige Hilfe und So-
lidarität ein Revival. So auch die
gemeinschaftliche Selbsthilfe,
denn besonders in schwierigen
Zeiten hilft der Austausch mit
anderen. Hier setzen Selbsthilfe
Schweiz und die regionalen
Selbsthilfezentren an und lan-
cieren einAngebot für Selbsthil-
fegruppen zum Thema Corona.

Die aktuelle Situation in der
Corona-Krise belastet vieleMen-
schen. Sorgen über Jobverlust,
Einkommenseinbussen,Einsam-
keit undAngst umdie eigene Ge-
sundheit oder die derAngehöri-
genwiegen schwer. «Darüber re-
den hilft, den Ängsten
entgegenzuwirken und der so-
zialen Isolation zu entfliehen»,
schreibt Selbsthilfe BE in einer
Medienmitteilung. «Seit Jahren
tun Selbsthilfegruppen genau
dies. Sie ermöglichen einen Er-
fahrungsaustausch unter Betrof-
fenen, die in einer ähnlichen Si-
tuation stecken.»

Selbsthilfe Schweiz und die
regionalen Selbsthilfezentren
bieten ab sofort fünf verschiede-
ne virtuelle Selbsthilfegruppen
zumThemaCorona an.Hier kön-
nen sich Betroffene über ihre

Ängste und die Auswirkungen
auf ihr Leben austauschen. Die-
se Selbsthilfegruppenwerden zu
Beginnvon Fachpersonen unter-
stützt. Die Geschäftsführerin von
Selbsthilfe Schweiz, SarahWyss,
betont: «Es sollmöglich sein,mit
anderen Betroffenen zu reden
und Erfahrungen auszutau-
schen.»

Weiterhin erreichbar
Selbsthilfe BE fördert seit vielen
Jahren die gemeinschaftliche
Selbsthilfe imKanton Bern.Auch
während der Corona-Krise sind
Fachpersonen von Montag bis
Donnerstag unter der Nummer
0848 33 99 00 oder info@selbst-

hilfe-be.ch für Informationen
und Beratung rund um das The-
ma Selbsthilfe erreichbar. Zum
Thema Corona gibt es folgende
Selbsthilfegruppen: Gruppe 1:
Angehörige von chronisch Kran-
ken und Risikopatienten
(Deutsch). Gruppe 2: Betroffene
rund um das Thema «Alltag ge-
staltenwährend derCorona-Pan-
demie» (Deutsch). Gruppe 3: Iso-
lation und Einsamkeit in Zeiten
der Corona-Krise (Deutsch).
Gruppe 4: Angst vor dem Coro-
navirus (Deutsch). Groupe 5: Le
maniement de la crise du virus
corona (en français). Information
undAnmeldung:www.selbsthil-
feschweiz.ch/corona. (pd)

Mit virtuellen Selbsthilfegruppen durch
die Corona-Pandemie
Region Thun Selbsthilfe funktioniert auch in Zeiten von Corona:
mit virtuellen Gruppen, die das Thema verschieden beleuchten.

In einer virtuellen Kaffeerunde kann man seine Fragen
zur Corona-Krise diskutieren. Foto: Urs Jaudas
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